
Verehrter Gast,

ich wäre nicht ich selbst, wenn es mir
heute nur ums Feiern gehen würde –
obwohl es dafür genügend Gründe
gibt. Die Aussage „der Finger, der zum
Mond zeigt, ist nicht der Mond“ be-
schreibt plastisch meine Intention und
unsere Arbeit. Wir können mit unseren
Büchern auf etwas hinweisen.
Aber erst Ihre eigene Erfahrung und
ganz persönliche Verarbeitung inte-
griert das Wissen. So ist der heutige
Tag Ihrer Erfahrung gewidmet.

Ihre Offenheit und Ihr Interesse –
gerade auch dem Neuen und
Unbekannten gegenüber – reichen
aus, um am Ende sich selbst und uns
reich beschenkt zu haben.

Darauf freut sich Ihr P
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Der Ort: Erbaut in den Jahren 1855-1857.
Die Ravensberger Spinnerei war im 19. und
frühen 20. Jahrhundert eine der größten
Flachsspinnereien Europas.

Devakant ist ein Meister sakraler Musik – als
Komponist, Sänger und Multi-Instrumentalist
erschafft er eine tiefgründige Klangfülle. Mit
seinen Flöten, exotischen Streichinstrumenten,
Klangschalen und Obertongesang entführt
Devakant seine Zuhörer in innere Welten des
Staunens und der Stille.

Verena Chen beschäftigt sich, seit sie drei
Jahre alt ist mit Musik. Mit ihren 14 Jahren
hat sie zahlreiche nationale Preise gewonnen.
Sie spielt eine Violine von Nicolaus Gagliano,
Neapel (1770) aus dem Besitz der
Bundesrepublik Deutschland.

Colin Tipping ist Therapeut, Autor und Lehrer.
Seine ungewöhnliche Synthese aus psycholo-
gischer und spiritueller Arbeit hat schon viele
Menschen auf der ganzen Welt dabei unter-
stützt, einen völlig neuen Blick auf die Ereig-
nisse in ihrem Leben zu werfen und zu ihrer
Transformation beizutragen.

Ravensberger Park 6 / 33602 Bielefeld
Infos: Annika Kamphausen 0171-9937753

Annegret Torspecken 0171-8567071
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ERLEBEN

Kreativität in Aktion, 
Shivananda Heinz 
Ackermann 
Stand 1

Yoga mit Michael Sander,
Yogaschule ruheraum, 
Paderborn 
Stand 2

Die Dorntherapie – Hilfe nicht 
nur bei Rückenschmerzen,
Daniel Niehues 
Stand 3

Filme, die Ihr Leben 
bereichern, 
Tao-Cinemathek,
Jörg Röttger, 
Susann Willmore 
Stand 4

Natürlich gesund,
Lebensbaum Verlag, 
Susann Obermeier und 
Autorenteam 
Stand 5

So entsteht ein Buch, 
Wilfried Klei, KleiDesign 
mit Westermann Druck Zwickau 
Stand 6

Papierwende: 
… so entsteht Papier, 
ARA, urgewald 
Stand 7

INFORMIEREN

Essentielle Botschaften in 
europäischer Kalligraphie 
Signs by Jwala. Zeichen.
Sitzgruppe 1 

Avatar® = Bewusstseinstraining 
Einführung  mit 
Michael Mönks
Sitzgruppe 2

Wir tun gut. 
Inhalte & Intentionen unserer 
Mediengruppe
Sitzgruppe 3  

Immer viel unterwegs…, 
heute hier: Joachim Kamphausen
Sitzgruppe 4

Pressearbeit ist Kommunikations-
arbeit. Unsere Presseabteilung 
gibt Auskunft, Sabine Voß
Sitzgruppe 5 

Ausstellung des 
„Moderne Helden e.V.“, 
Judita Ruske Theke 1 oben

Autorentouren und Event-
organisation, at-connect, 
Annegret Torspecken 
Theke 2 oben

DISKUTIEREN

12:00 Uhr - 13:00 Uhr

Raum der Ruhe 1. OG: 
Naikan, Versöhnung mit sich 
selbst – eine Einführung, 
Gerald Steinke, Leiter des 
deutschen Naikanzentrum und 
Frank Ziesing 

Foyer im Obergeschoss:
Eigensinnig, gesundheits- und 
umweltbewusst – kulturell 

kreativ ist „in“, Karl Gamper, Autor 
(„So schön kann Wirtschaft sein“).

Diskussionsecke Parterre:
Neues Denken – Neues Handeln, 
wie geht das? Jürgen Streich, 
Autor („Vorbilder“) und der 
Träger des alternativen Nobel-
preises 1997, Michael Succow

14:00 Uhr - 15:00 Uhr

Raum der Ruhe 1. OG: 
Sei wahrhaft glücklich! 
Paul Ferrinis Arbeit: 

Der Affi nity-Prozess, Marion Laudage-
Wagener und Waldemar Jercher

Foyer im Obergeschoss: 
Spirit, Spaß und mehr Pro-
fi t. Wie ein neuer Geist die 
Wirtschaft befl ügelt, Gregor 
Wilbers, Barbara & Michael 
Fromm, Nadja Rosmann

Diskussionsecke Parterre: 
Erleuchtung, was ist das? 
Barbara Vödisch, Autorin 
(„Erwachen ist einfach“)

123456
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